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Pressemitteilung

Kaiserswerther Kalender 2007 erschienen 

Häuser, die einen

Stadtteil prägen


Düsseldorf, 27. November 2006. Der historische Bestand an Gebäuden in Düsseldorfs wohl schönstem Stadtteil ist Thema des Kaiserswerther Kalenders für das Jahr 2007. Malerische Winkel und Häuser, wie der Stiftsplatz mit dem Borgshaus sind in dem Foto-Kalender ebenso zu finden wie Kirchen des Ortes – die Suitbertus-Basilika und die Mutterhauskirche. Zwischen diesen beliebten Foto-Motiven darf auch eine Motiv mit den  ebenso bekannten Diakonissen im Park der Kaiserswerther Diakonie nicht fehlen. Auf jedem Monatsblatt gibt es zudem Informationen über die Arbeitsgebiete der Kaiserswerther Diakonie – vom Florence-Nightingale-Krankenhaus über die Schulen und Weiterbildungseinrichtungen bis hin zum Hotel Mutterhaus und der Kindertagesstätte Fliednerstraße. Mit rund 2000 Beschäftigten ist die Kaiserswerther Diakonie der größte Arbeitgeber im Stadtteil.   

Pate für den Kalender stand der im vergangenen Jahr im Stadt-bild-Verlag, Leipzig, erschienene Farbbildband über Kaisers-werth mit Texten von Pastor Martin Klaemmt. Die Fotos stam-men von Peter Wirtz, Sabine Lubenow und Thomas Mayer.

Der Kalender ist über die Kaiserswerther Buchhandlung, Alte Landstraße 179, zu beziehen und kostet fünf Euro. Aufgerufen wird im Kalender zu Spenden für die sanierungsbedürftige  Mutterhauskirche. Sowohl die Glockenanlage als auch die Randbefestigung des Turmes und die elektrischen Leitung müssen erneuert werden.   

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 409-3718

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 200 Mitgliedern.

